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EDITORIAL

5

Zur Person
Marlis Jörger-Frei, 54, verheiratet, aufgewach-
sen im Zürcher Oberland, lebt seit gut 20 Jah-
ren in der Surselva. Seit 2010 ist sie Mitglieder-
verantwortliche und Tourenleiterin der Sektion 
Piz Terri. Der Bergsport mit Schwerpunkt Ski-
touren ist ihre grosse Leidenschaft.

Liebe Terrianer:innen

Ende November des letzten Jahres war es so weit. 
Ich durfte unser 2000. Mitglied aufnehmen. Ein 
Grund für mich zurückzublicken auf die vergange-
nen 124 Jahre seit der Gründung der SAC Sektion 
Piz Terri im Jahre 1898. Was hat sich verändert und 
weshalb? Nachfolgend einige Gedanken und mög-
liche Antworten dazu.

Nach rund 100 Jahren zählte die Sektion 1000 Mit-
glieder, nach weiteren gut 20 Jahren sind es 2000. 
Bis 1980 war der SAC eine reine Männerdomäne. 
Erst dann wurden Frauen als Vollmitglied zugelas-
sen und willkommen geheissen. Was den Kreis der 
potenziellen Mitglieder natürlich stark erweiterte. 
Heute sind etwa ein Drittel der Mitglieder Frauen, 
Tendenz steigend. Bei den Neuanmeldungen sind 
es bereits die Hälfte. Um die Jahrtausendwende 
kam auch noch die Möglichkeit der Familienmit-

gliedschaft und somit für Kinder, ab 6 Jahren auf-
genommen zu werden, dazu, was den Kreis noch-
mals deutlich erweiterte. 

Je nach Sektion ein bisschen früher oder später, hat 
sich auch die Aufnahme als SAC-Mitglied grundle-
gend verändert. Früher musste man sich eine Mit-
gliedschaft zuerst «verdienen». Zuerst musste ich 
mir zwei «Göttis» suchen, anschliessend das An-
meldeformular und ein Passfoto der Mitgliederver-
waltung der Sektion zusenden. Das Aufnahmege-
such wurde dann an der nächsten Vorstandssitzung 
besprochen. Nach der Behandlung durch den Vor-
stand erfolgte die Anmeldung bei der Geschäfts-
stelle des SAC. Das neue Mitglied erhielt dann von 
der Sektion die Aufnahmebestätigung, den ersehn-
ten Mitgliederausweis und die Rechnung. Da der 
Vorstand in der Regel nur vier Sitzungen abhielt, 
dauerte das Aufnahmeprozedere so mitunter meh-
rere Monate. Die Mitgliedschaft musste also er-
dauert werden. Ein gewisser Stolz, jetzt Mitglied 
des SAC zu sein, setzte ein. Und somit blieb man 
meist ein Leben lang Mitglied. Heute läuft das 
«Aufnahmeverfahren» komplett anders ab. Ange-
passt an die moderne Gesellschaft. «SAC» in die 
Suchmaschine eingeben, «Mitglied werden» ankli-
cken, das Formular ausfüllen, auf «senden» klicken 
und der Ausweis und die Rechnung sind schon auf 
dem Weg zu dir und du bist eigentlich schon Mit-
glied. Die kollektive Aufnahme durch den Vorstand 
ist nur noch reine Formsache. Heute sind die Grün-

de für eine Neumitgliedschaft vielfältig. Kamerad-
schaft und ein attraktives Tourenprogramm sind 
sicher immer noch wichtige Gründe, aber nicht nur. 
Bei Familien stehen vielfach auch die Vergünsti-
gungen in den SAC-Hütten im Vordergrund. Oder 
der vergünstigte Eintritt in eine Kletterhalle kann 
ein Grund sein. Eine Mitgliedschaft wird häufig 
schnell beendet, wenn ich die Frage «Kann ich 
noch profitieren vom SAC?» mit nein beantworte. 
Vielleicht sollte ich mich auch einmal fragen: 
 «Kann ich auch etwas zurückgeben?»

An dieser Stelle möchte ich mich bei allen Mitglie-
dern bedanken, die unseren Verein langjährig  
unterstützen, sich engagieren im Vorstand, als 
Tourenleiter:innen oder als Bergführer:innen, für 
Zusammenhalt und Kameradschaft sorgen und sich 
auch ein Stück weit identifizieren mit unserer  
Sektion Piz Terri und der Region.

Marlis ist auch Tourenleiterin des SAC Terri 



6

Corsin Andreoli aus Vignogn beim Bouldertraining.

«DER SAC TERRI-SPORTNACHWUCHS IM FOKUS»   
LARS DOLF, KLETTERN UND BERGSTEIGEN, SOWIE CORSIN ANDREOLI, SPORTKLETTERN

Corsin Andreoli, 16-jährig, klettert 
seit dem Kindergarten und hat  
vor allem schwierige Kletterwände 
im Kopf, während Lars Dolf, 14-jäh-
rig, sich aufs «Drytoolen», Eisklet-
tern und Bergsteigen, konzentriert.  
Im Interview verraten die beiden, 
wie sie zum Sport gekommen sind 
und was die nächsten grossen Her-
ausforderungen sind. 

Interview: Christina Ragettli

Hoi Corsin und Lars, erzählt mal – wo seid 
ihr gerade dran, was läuft bei euch so?
Corsin: Ich bin momentan in der 3. Oberstufe, 
welche ich in der TalentSchule.Surselva absolvie-
re. Dies ist mein letztes obligatorisches Schuljahr, 
anschliessend werde ich eine Lehre als Zimmer-
mann mit BMS ( bei «Coray Holzbau») in Ilanz  
machen. Auch sportlich läuft viel. In den letzten 
Jahren habe ich an vielen nationalen und auch 
wenigen internationalen Wettkämpfen teilgenom-
men. Dieses Jahr werde ich nutzen um eine best-
mögliche Version/Form von mir selbst hinzukrie-
gen. Ich werde an den nationalen Wettkämpfen 
teilnehmen und hoffentlich mich damit für die 
Schweizermeisterschaften Ende Jahr qualifizieren.
Lars: Ich habe vor kurzem vom RZGR (Regional-
zentrum Sportklettern GR) zum RZB-OST (Regio-
nalzentrum Bergsteigen) gewechselt. Ich wollte 
nicht nur in der Halle klettern. Zusätzlich sind die 
Kosten im RZGR zu hoch für meine Familie. So 
muss ich jetzt nicht nur für Kletterwettkämpfe 
trainieren, sondern kann das Training auch aufs 
Eisklettern und Bergsteigen anpassen.

«MITTLERWEILE TRAINIERE 
ICH FAST TÄGLICH, SEI  
ES RUMPF-, DEHN- ODER 
KLETTERTRAINING.» 
CORSIN ANDREOLI

Und was steht als Nächstes auf 
dem Programm? 
Lars: Für die Boulder Schweizermeisterschaft ha-
be ich die Qualifikation schon geschafft. Als 
Nächstes werde ich noch die Skitourensaison in 
vollem Gange geniessen. Nebenbei beginnen 
dann all die Kletterwettkämpfe, an denen ich 
auch teilnehmen werde. Später dann muss ich mir 
Gedanken über eine Lehre machen. Ein Beruf, bei 
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dem die Arbeiten unter freiem Himmel stattfin-
den, wäre toll.
Corsin: Zuerst steht dieses Jahr intensives Boul-
dertraining an, da bald die Wettkämpfe in dieser 
Disziplin stattfinden. Im Juli dann Speed, wegen 
den folgenden Wettkämpfen. Beim Speed trai-
niert man sehr viel und intensiv, um am Wett-
kampf nur 16 – 18 Sekunden an der Kletterwand 
zu sein. Dafür muss ich jeweils nach St. Gallen 
oder Zürich fahren, denn in Graubünden gibt es 
keine solche normierte Route fürs Speedtraining. 
Anschliessend werde ich den Fokus auf den Lehr-
beginn legen. Wenn möglich werde ich noch wei-
terhin Lead trainieren, so kann ich hoffentlich  
genug trainieren, um noch immer an den Lead-
wettkämpfen teilzunehmen.  Ein weiteres Ziel wä-
re, mich für die Schweizermeisterschaften zu qua-
lifizieren.

Wie seid ihr eigentlich zum Klettersport 
gekommen? 
Corsin: Als ich noch den ersten Kindergarten be-
suchte, hat meine Mama mich an einen Boulder-
Schnupperkurs in Chur angemeldet. Dies gefiel 
mir gut, aber ich wollte eigentlich mit Seil klet-
tern, also Lead. Jedoch darf man beim Bündner 
Sportkletter Club (BSC) erst ab sieben Jahren im 
Lead klettern, ich war noch zu jung. Nach mei-
nem Kurs und dem Klettern mit Seil habe ich mich 
von meiner damaligen Trainerin Doris überreden 
lassen und am «Klätter Schüäli» teilgenommen; 
dies ist ein Wettkampf vom BSC organisiert, an 
welchem alle Kursbesucher starten dürfen. Da ha-
be ich mit gutem Vorsprung gewinnen können, 
danach wurden meine Eltern kontaktiert und so 
wurde ich 2015 ins Regionalzentrum Sportklettern 
aufgenommen. Die Trainings steigerten sich von 
1-mal pro Woche bis heute, wo ich fast täglich 
trainiere, sei es Klettern oder Rumpf- und Dehn-
training, je nach Saisonzeit.

Lars Dolf

Geburtstag	 31. Oktober 2008
Wohnort	 7416 Almens
Sportart	 Klettern /Bergsteigen
Schule 	 TalentSchule.Surselva

SAC Terri-Mitglied seit: 
Seit 2 Jahren bei Terri. Ist Mitglied bei 
mehreren Sektionen. 

Corsin Andreoli

Geburtstag	 6. Januar 2006
Wohnort	 7147 Vignogn
Sportart	 Sportklettern
Schule	 TalentSchule.Surselva

SAC Terri-Mitglied seit: 
7 Jahren

Lars Dolf aus Almens bei seiner Lieblingsdisziplin: Drytooling. 

*Rotpunkt
Eine Rotpunkt-Route ist eine schwere Route, 
welche man mit mehreren Versuchen und so-
genanntem «Ausbouldern» schafft.

*Onsight	
Der Onsightversuch ist der erste Versuch in 
einer Route, wenn man die Route einmal an-
geschaut hat, jedoch noch niemanden gese-
hen hat, wie er sie klettert. 

*Flash	
Der erste Versuch in einer Route, in welcher 
man bereits jemand klettern gesehen hat.
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Lars: Mein Vater war früher sehr oft in den Ber-
gen unterwegs. So habe ich es von ihm geerbt. 
Mittlerweile klettere ich schon seit 10 Jahren. Er 
hat mich auch ans Bergsteigen herangeführt. Da-
nach habe ich vieles von vielen tollen Bergführern 
und Tourenleitern dazugelernt. 2019 hatte ich da-
mals die Gelegenheit, mit dem BSC zu drytoolen 
(Klettern mit Eispickeln an Felsen, im «Trocke-
nen»). Seitdem hat mich das Herumpickeln ge-
packt. So fing ich letztes Jahr an, mit Stu Brown 
und tollen Kollegen und Geschwistern fürs Dry- 
toolen zu trainieren. So konnte ich Ende Februar 
an der Jugend-WM im Eisklettern drei Bronzeme-
daillen im, Lead, Speed und in der Kombination 
nach Hause holen.

Welches Level klettert ihr aktuell?
Lars: Ich klettere viel lieber am Fels. Drinnen klet-
tere ich circa 7b+, am Fels circa 7a. Ich mache  
alle möglichen Touren, von Hochtouren bis Mehr-
seillängen.
Corsin: Rotpunkt liegt bei mir in der Halle etwa 
bei 8a bis 8b, Onsight liegt etwas tiefer, da bin 
ich etwa bei einer 7c+. Die Wettkampfrouten be-
finden sich etwa im Rotpunkt-Bereich, tenden- 
ziell eher höher. Am Felsen liegt Rotpunkt auch 
knapp bei 8a, Onsight hingegen tiefer, so etwa 
bei 7b(+).

Was sind eure sportlichen und 
privaten Ziele?
Corsin: Immer Spass haben an allem, was ich 
mache. Ist dies nicht erfüllt, vor allem im Sport, 
dann mache ich es nicht! Ein konkretes Ziel von 
mir ist es, eine 8b oder auch 8c am Felsen klet-

tern zu können. Und natürlich wünsche ich mir ei-
ne gute Lehrzeit und dass ich diese in ein paar 
Jahren erfolgreich abschliessen kann. Und dann 
habe ich noch einen Wunsch: «Wenn ich einmal 
gross bin», möchte ich einen Bus haben, um da-
mit in Boulder- und Klettergebiete fahren, dort 
Campen und Trainieren zu können.

«MEIN ZIEL IST ES, BEIM  
SAC EXPEDITIONSTEAM DABEI 
SEIN ZU KÖNNEN.» LARS DOLF

Lars: Später möchte ich beim SAC Expedi- 
tionsteam teilnehmen. Als Berufswunsch steht 
Bergführer zuoberst auf meiner Liste, weil ich 
dann mein Hobby zum Beruf machen könnte. Der 
Everest reizt mich ganz und gar nicht. Ich finde es 
blöd, sich da mit Hilfe von Sauerstoff und vielen 
Sherpas rauf zu quälen, nur um auf dem höchsten 
Berg der Welt zu stehen. Da kann man in den Al-
pen viel schönere und spannendere Touren ma-
chen. Mein grosses Ziel ist es, einmal die Silber-
geier (Route im Rätikon 8b+) zu durchsteigen.

Wie viel trainiert ihr und wo? 
Lars: Zurzeit trainiere ich am Montag, Mittwoch 
und Freitag im Ap’n down. Dienstag und Donners-
tag hänge ich an den Pickeln rum. Die Wochenen-
den sind gefüllt mit Skitouren, Klettern am Fels, 
Eisklettern an Eisfällen. Auch die Touren vom RZB-
Ost finden meistens an den Wochenenden statt.
Corsin: Mit dem Team trainiere ich 3-mal 3 Stun-
den die Woche. Am Montag meistens in der Klet-

terhalle in Chur, am Mittwoch und Freitag in Fels-
berg. Und dann ist noch unser Rumpftraining, 
welches wir direkt in der Talentschule in Ilanz 
machen. Aber ich mache nebenbei noch Aus
dauertraining (am liebsten Fussball spielen, was 
auch ein cooler Ausgleich ist), Bouldersessions in 
einem privaten Raum und regelmässig Dehnen. 

Wie läuft so ein Training bei euch ab – oder 
allgemein, wie muss man sich den Alltag 
eines Kletterers vorstellen?
Corsin: Unter der Woche stehe ich um 6.45 Uhr 
auf, esse mein Frühstück und um 7 Uhr gehe ich 
auf den Bus nach Ilanz für die Schule. Danach  
essen wir zu Mittag und um 12.40 Uhr beginnt 
der Unterricht wieder. Da wir schon um diese Zeit 
den Nachmittag beginnen, endet der Schultag 
auch schon spätestens um 16.05 Uhr. Anschlies-
send gehe ich ins Training. Trainings sind bei mir 
sehr unterschiedlich. Ein Training mit dem Team 
endet um 20.30 Uhr. Nach dem Training fahre 
ich mit dem Zug nach Hause. Auf dem Heimweg 
esse ich mein Nachtessen, da ich erst um  
22.15 Uhr zuhause ankomme und dann schnellst-
möglich ins Bett sollte. 
Lars: Ich muss um 5.40 Uhr aufstehen, damit ich 
den Zug um 6.30 Uhr in Richtung Chur erwische. 
Die Schule fängt um 8.00 Uhr an und endet kurz 
vor 12.00 Uhr. Über Mittag essen wir von der 
Schule aus in der Argo Ilanz. Nach der Schule am 
Nachmittag, die meistens um 15.00 Uhr endet, 
gehe ich direkt nach Chur ins Training. Um 21.00 
Uhr bin ich circa daheim. Nach dem Abendessen 
gehe ich so schnell wie möglich ins Bett, damit 
ich für den nächsten langen Tag bereit bin.

Indoor Kletterhallen – Corsin ist ein fleissiger Trainingsgast. 

Lars beim Eisklettern. 
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Lars und Corsin, ihr seid ja die einzigen 
Kletterer der Talentschule – trainiert ihr 
dann auch zusammen oder wie funktio-
niert das mit Schule und Sport?
Corsin: Wir sind nicht die einzigen Talentschü-
ler, Flurin besucht die Talentschule in Chur. 
Aber wir trainieren seit Januar nicht mehr zusam-
men, da Lars aus dem SAC Wettkampfteam aus-
getreten ist. Seither haben wir nur noch am Diens-
tagmorgen ein gemeinsames Rumpftraining.
Lars: Nein, nicht mehr. Da ich nicht mehr im RZ-
GR bin, trainiere ich mehr oder weniger selbst-
ständig. Wir haben aber von der Schule aus am 
Dienstagmorgen zusammen ein Rumpftraining 
und sehen uns in der Kletterhalle oft. Wir haben 
den gleichen Klassenlehrer. Corsin ist manchmal 
auch an den JO-Touren dabei.

Was klettert ihr am liebsten?
Corsin: Lead, am besten Leisten (Crimps), über-
hängend und etwas technisch. Oder einfach ei-
nen extremen Kraftboulder.
Lars: Die Abwechslung macht es aus! Ich finde 
es toll, dass es jedes Mal anders ist. Wie zum Bei-
spiel bei einer Skitour: Bei der ersten Tour können 
die Schneebedingungen super sein. Beim 2. Mal 
kann der Bruchharsch einem die wohlverdiente 
Abfahrt erschweren. Das Wichtigste ist der Spass 
und die Freude an den Bergen.

Was macht ihr neben dem regelmässigen 
Klettern gerne?
Lars: Ich spiele sehr gerne Hockey mit den Ge-
schwistern. Auch Langlaufen, Schwimmen, Biken 
und natürlich Ski und Snowboard fahren mache 
ich gerne. 

Corsin: Neben dem Klettern spiele ich seit der  
2. Klasse Trommel. Am Donnerstagabend spiele 
ich immer wieder Fussball. Und bei schönem Wet-
ter, wenn ich frei habe, gehe ich gerne Skitouren, 
um anschliessend im tollen Tiefschnee runterzu-
fahren. Zeit mit Freunden zu verbringen, mache 
ich auch gerne. Diese Zeit kommt aber oft eher 
zu kurz, da neben Klettern und Schule nicht sehr 
viel Zeit übrig bleibt.

Wie läuft es in der Schule – was sind 
eure Lieblingsfächer? 
Corsin: In der Schule läuft’s gut, Mathematik und 
Werken sind meine Lieblingsfächer, während Spra-
chen nicht wirklich meine Stärken sind. Für mich 
ist Mathematik logisch. Man lernt eine Formel 
oder Regel, diese kann immer eingesetzt werden 
und hat auch keine Ausnahmen. In Sprachen lernt 
man eine Regel, welche jedoch 20 Ausnahmen 
hat, welche man wiederum auswendig lernen 
muss, um fehlerfrei schreiben zu können. Aus die-
sem Grund mag ich Mathematik mehr, am besten 

Lars ist auch ein begeisterter Skitourengänger. 

Spass muss sein – Corsin mit seinen Kletterfreunden im Trainingscamp. 

ist jedoch Geometrie! Auch ein Grund, wieso ich 
im Sommer die technische BMS starte.
Lars: Ich finde die Talentschule Surselva eine me-
ga tolle Schule. Dank ihr kann ich das Training und 
den Schulstoff optimal kombinieren. Zu meinen 
Lieblingsfächern zählen Geografie, Geschichte und 
Polysport. Der Polysport der Schule bringt eine gu-
te Grundlage für viele verschiedene Sportarten. 
Da mein Vater aus dem Schams kommt und mei-
ne Mutter aus Finnland, kann ich Deutsch, Roma-
nisch, Schwedisch (Finnlandschwedisch) und die 
in der Schule zu lernenden Sprachen Englisch und 
Italienisch sprechen. 

Was wünschst ihr euch für die Zukunft?
Corsin: Für die Zukunft wünsche ich mir Gesund-
heit und Spass an dem, was ich mache.
Lars: Vor allem Spass. Keine Unfälle. Und natür-
lich ein Haus im Engadin mit grossem Material-
raum.

Wer ist euer grösstes Vorbild und warum?
Lars: Nicolas Hojac, weil er ein junger, vielseiti-
ger Profialpinist ist, und sich gute Gedanken über 
das Bergsteigen macht.
Corsin: Ich habe verschiedene Vorbilder. Betref-
fend Motto und Einstellung liebe ich Sean McColl 
und Jerney Kruder. Sean McColl aus Kanada hat 
mich vor allem durch seine Calistanics Skills, wel-
che er immer wieder übt und präsentiert, beein-
druckt. Jerney Kruder aus Slowenien durch seine 
lockere und offene Art, wie er daherkommt. Er 
trainiert offen und nicht immer mit dem Team, zu-
dem ist er oft am Felsen unterwegs, was viele 
Wettkampfathleten nicht machen, beziehungs-
weise teilweise nicht wissen, wie man eine Mehr-
seillänge macht. Boulderer ist Tomoa Narasaki 
aus Japan, meiner Meinung nach der Beste, durch 
seinen spritzigen Kletterstil macht er so manch 
einen Boulder dynamisch, welcher statisch ge-
dacht wäre. Er ist der Boulderer, welcher lange 
beobachtet, dann kommt er daher und macht den 
Boulder im Normalfall im ersten Versuch.
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KINDER-KLETTERLAGER 
DER RETTUNGSKOLONNE DISENTIS 2022

KURSDATEN
Sonntag bis Freitag
1. Woche 17. 7.–22. 7. 2022 
2. Woche 24. 7.–29. 7. 2022

Programm
Einführung in den Alpinismus, Seil-
handhabung, Klettern in den  
Klettergärten, Bewegen im Fels und 
Gelände, kleine Hochtour, alpine  
Flora, Kristalle suchen. Fehlendes  
Klettermaterial wird im Kurs ausgelie-
hen.

Kosten
CHF 290.– pro Kind (inkl. Vollpension, 
Material und Übernachtung in Lai 
Alv). Weitere Infos bei Marco Schmed, 
081 947 42 02. Anmeldungen ab dem 
6. Juni möglich: siehe unten.

Wie bereits seit vielen Jahren führt die Rettungs-
kolonne Disentis das traditionelle Kletterlager 
für Kinder zwischen 10 und 16 Jahren (Jahrgang 
2006 bis 2013) in zwei Kursen durch. 
Während einer Woche erleben die Kinder das  
Klettern und Bergsteigen in einer hochalpinen 

Landschaft rund um den Lai Alv 2505 m (über 
dem Skigebiet von Disentis/Mustér). Unter der 
Führung von kundigen J+S-Leiter:innen lernen 
sie spielerisch und in Gemeinschaft mit Gleich-
altrigen das Bergsteigen kennen.

CAMP DA REIVER PER AFFONS 
DALLA COLONNA D’AGID CAS MUSTÉR 2022

Gliendisdis – sonda
1. jamna 17. 7.–22. 7. 2022
2. jamna 24. 7.–29. 7. 2022

Programm
Introducziun egl alpinissem, ir entu-
orn cun sugas, reiver els curtgins da  
reiver, sentiment per grep e contuorn, 
pintga tura sin in péz, flora alpina, 
encurrir cristallas. Material che 
maunca san ins retscheiver dil cuors.

Cuosts
frs 290.– per affon (cumpriu pensiun 
cumpleina, material e surnotg a Lai 
Alv) Ulteriur sclariment ed annunzias 
tier: Marco Schmed, Via Run 11,  
7180 Disentis / Mustér,  
081 947 42 02, laialv@disentis.ch

Sco gia dapi biars onns meina la Colonna 
d’agid Mustér atras dus cuors da reiver per af-
fons denter 10 e 16 onns (annadas 2006 – 
2013). Ils cuors han liug el territori da reiver a 
Lai Alv (2505 m) a Mustér, sisum dil territori 
da skis. Survigilai ed instrui da menadras e 
menaders da Giuventetgna e Sport empren-
dan ils affons semplamein ed en cumminon-
za igl ir a cuolm.
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TERRIANER:INNEN UNTERWEGS 
EINDRÜCKE AUS DER WINTERSAISON 2021/2022

Patric Peng Signinakette beim Aufstieg zum Fil da Rueun aus gesehen

Alig Daniela Bärenhorn 2929 m, mit Tourenleiter Ignaz Flepp 19. März

Alessandro Maissen Gipfelfoto auf dem 
Piz Platta, Dario rechts und Alessandro links Vanessa Jörger Vorderalp Obersaxen Chilchalphorn

Elke + Alexander Schümperli mit Gruppe Aufstieg Piz Tamüls Piz Badus

Elke + Alexander Schümperli mit Gruppe 
Aufstieg Zwölfihorn-Terri Gruppe
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Claude Ruedin Sektion Piz Terri seit 1966 mit Bergführer Carlo

 Lenzerheide

Jan Casanova Gipfelfoto Bärenhorn mit Roman Soliva

David Gräub Tschingla in Tschiertschen

BEI UNSBEI UNS
ERHÄLTLICH:ERHÄLTLICH:
DIE GANZE DIE GANZE 
WELT DERWELT DER
ON SCHUHEON SCHUHE

Grösste Auswahl an ON 
Schuhen in Graubünden 
in unseren Geschäften in 
Thusis und Chur.

degiacomi-schuhe.ch

Grösste Auswahl an ON Grösste Auswahl an ON Grösste Auswahl an ON 
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Aktuar:in
Als Aktuar:in ist man verantwortlich für die 
Protokollierung der Vorstandssitzungen und 
der Generalversammlung. 

Man trägt dabei die Verantwortung für 
folgende Aufgaben:
•	 An den Vorstandssitzungen das 
	 Protokoll schreiben 
•	 Pflege des Archivs
•	 Organisation der Generalversammlung

Für das Amt sind folgende Eigenschaften 
und Erfahrungen ideal:
•	 Sehr gute Deutschkenntnisse in Wort 
	 und Schrift
•	 Geübter Umgang mit PC fürs Protokollieren
•	 Organisatorisches Talent

Für die Ressorts «Aktuar:in» und «Umwelt» 
sind wir auf der Suche nach Mitgliedern,  
welche sich engagieren möchten. Wir freuen 
uns auf deine Kontaktaufnahme!

Umweltbeauftragte:r
Als Umweltbeauftragte:r ist man das Bin-
deglied zwischen dem SAC Bergsport, den 
Aktivitäten in der Natur und der Umwelt.

Man trägt dabei die Verantwortung für 
folgende Aufgaben:
•	 Sensibilisierung der Mitglieder der Sektion  
	 Piz Terri für einen nachhaltigen Umgang mit 
	 und in der Natur
•	 Mitarbeit bei der Planung von neuen 
	 Projekten und Umbauten im Sinne der 
	 Nachhaltigkeit
•	 Koordination & Austausch mit Umwelt-
	 organisationen als Vertreter:in der SAC 
	 Sektion Terri

Für das Amt sind folgende Eigenschaften  
und Erfahrungen ideal:
•	 Weiterbildung oder Studium im 
	 Umweltbereich
•	 Selbständigkeit und grosse Eigeninitiative

Dieses Amt war bisher nicht besetzt. Es kann  
daher von Grund auf mitentwickelt werden.

Bei Fragen und Interesse melde dich bei:  
Arno Apagaus, Präsident  
praesidium@sac-pizterri.ch

Bei Fragen und Interesse melde dich bei: 
Mandy Klebig, Aktuarin   
mandy@sac-pizterri.ch

NEWS AUS DER SEKTION
VORSTANDSMITGLIEDER GESUCHT

Wir suchen dich!

Patric Peng Aufstieg Piz Zamuor
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TOURENPROGRAMM ERWACHSENE 
SOMMER 2022

Gruppe Aktive Anmeldungen: www.sac-pizterri.ch / touren

Datum Typ Dauer Titel Leitung

Juni 2022

04.06.2022 Ausb 3 Tage Grundkurs Klettern, Seil- & Sicherungstechnik Paul Degonda

11.06.2022 Ausb 2 Tage Firn- und Eiskurs für alle Frédéric Toggenburg

12.06.2022 BW 1 Tag Gonzen Via Follaplatten 1829 m Conny Späth

18.06.2022 Ausb 2 Tage Ausbildung für aktive Tourenleiter:innen Frédéric Toggenburg

26.06.2022 HT 2 Tage Tödi Andreas Müller

27.06.2022 KT 1 Tag Piz Grevasalvas Südostturm Daniel Michel

Juli 2022

02.07.2022 HT 2 Tage Ringelspitz 3247 m David Berther

09.07.2022 AK 7 Tage Kletterwoche Dolomiten Paul Degonda

16.07.2022 HT 2 Tage Piz Palü Überschreitung 3900 m Curdin Bapst

17.07.2022 BW 1 Tag Piz Julier 3380 m Arno Arpagaus

24.07.2022 BW 1 Tag Falknis Rundtour Mandy Klebig

24.07.2022 HT 2 Tage Piz Buin Grond 3312 m Clau Dermont

August 2022

05.08.2022 BW 1 Tag Zerfreilahorn Südgipfel 2897 m Urs Jörger

12.08.2022 AK 3 Tage Klettertage Zentralschweiz Paul Degonda

13.08.2022 HT 2 Tage Gross Spannort 3198 m Clau Dermont

14.08.2022 BW 1 Tag Südliches Graubünden, Pizz Gallagiun Julia Staat

19.08.2022 BW 1 Tag Tristelhorn – Piz da Sterls 3114 m Dominic Decurtins

20.08.2022 BW 2 Tage Dolf – Sardona – Segnas-Überschreitung Ignaz Flepp

23.08.2022 HT 2 Tage Bifertenstock Bänderweg Hanspeter Kalt

27.08.2022 BW 2 Tage Zelten und Yoga am Tomasee Mandy Klebig

September 2022

03.09.2022 AK 2 Tage Klettern Sustengebiet Daniel Michel

11.09.2022 BW 1 Tag Herbstwanderung Region Splügenpass Julia Staat

17.09.2022 BW 1 Tag Via Alta Val Carassina Lucia Mazzetta-Bärtsch

23.09.2022 BW 1 Tag Lai da Tuma 2343 m und Piz Cavradi 2613 m Robert Augustin

23.09.2022 AK 3 Tage Klettertage Grignetta Paul Degonda

26.09.2022 AK 3 Tage Klettern Alpstein Stefan Furger

Tourenprogramm  

Sommer 2
022



ILANZ  Tel. 081 920 08 80
LAAX DORF 
UND DISENTIS

SPORT  
EI NOSSA  
PASSIUN
Rebecca Solèr und Pascal Lechmann  
Fachberater Sportartikel Menzli Sport Ilanz

Menzli-Sport_Inserat_210x145_SAC_02_2022.indd   1Menzli-Sport_Inserat_210x145_SAC_02_2022.indd   1 10.03.22   08:2210.03.22   08:22

Die Schweizer Sportwelt braucht professionelle Sportmanagerinnen und 
Sportmanager. Mit Ihren betriebsökonomischen Kenntnissen und 
Ihrem spezifi schen Fachwissen im Sport gestalten und entwickeln Sie 
den Schweizer Sport weiter.

Starten Sie durch:
fhgr.ch/sportmanagement

Bachelorstudienrichtung

Sport Management



17

TOURENPROGRAMM JO UND KiBe 
SOMMER 2022

Gruppe JO und KiBe Anmeldungen und aktuelle Touren : www.sac-pizterri.ch / touren 

Startdatum Enddatum Zuständig Titel Leitung

Juni 2022

12.06.2022 JO Sportklettern Julian Cavigelli, 076 520 27 37

August 2022

20.08.2022 21.08.2022 KiBe-Jlanz Morteratschgletscher Engadin Lucas Derungs, 079 377 73 98

27.08.2022 28.08.2022 JO Hochtour Marco Camiu, 078 862 65 99

September 2022

03.09.2022 04.09.2022 JO Piz Kesch Luca Brunold, 079 507 14 26

24.09.2022 KiBe-Jlanz Klettern und Grill in Siat Lucas Derungs, 079 377 73 98

Oktober 2022

08.10.2022 14.10.2022 JO Kletterwoche Arco, Italien Paul Degonda, 079 236 34 35

Tourenprogramm  

Sommer 2
022

Die Schweizer Sportwelt braucht professionelle Sportmanagerinnen und 
Sportmanager. Mit Ihren betriebsökonomischen Kenntnissen und 
Ihrem spezifi schen Fachwissen im Sport gestalten und entwickeln Sie 
den Schweizer Sport weiter.

Starten Sie durch:
fhgr.ch/sportmanagement

Bachelorstudienrichtung

Sport Management

    
www.scrinari.ch 

Scrinaria-DavidBerther.indd   1Scrinaria-DavidBerther.indd   1 27.04.2021   16:45:2527.04.2021   16:45:25

Rundflüge · Materialtransporte · Hüttenversorgungen

Cuolm 1, CH-7162 Tavanasa
T +41 (0)81 936 22 22, swisshelicopter.ch

SOMMER

sac_terri_tavanasa_119x78.indd   1 15.02.18   09:53
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TERRIANER:INNEN UNTERWEGS 
EINDRÜCKE AUS DER WINTERSAISON 2021/2022

Angela Candrian mit 
Pierina Casanova Lidernenhütte

Jürg Fraefe Piz Gazirauns SAC Piz Terri

Jan Casanova, Roman Soliva Gipfelfoto Piz Cavel

Tarcisi Cavigelli Lilian zum zweiten Mal unterwegs 
mit dem Splittboard auf dem Güner Lückli Elke + Alexander Schümperli mit Gruppe Gipfelföti Zwölfihorn

Gian Maria Ernst Piz Trumpiv

Luca Duelli Hochfinsler
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Die Schweizer Wanderwege spiegeln die schweizerische Perfektion. 
Wer schon im Ausland wanderte, wird dies wohl bestätigen  
können. Die Wanderwege sind bestens ausgeschildert, in idealer 
gleichmässiger Steigung und fast immer in einem Top-Zustand.  
Doch das passiert nicht von selbst – dafür ist der fleissige Einsatz von 
passionierten Wanderwege-Pflegern nötig. Ignaz Deplazes aus  
Sumvitg war lange Zeit einer von ihnen. Im Interview erzählt er mehr 
über die Freiwilligen-Arbeit. 

Interview: Christina Ragettli

Seit wann hilfst du als Freiweilliger bei 
Wanderwege Graubünden mit? 
Seit 2010, denn damals habe ich meine Wan-
derleiter-Ausbildung abgeschlossen. Durch die 
Ausbildung als Wanderleiter bin ich zum BAW 
gestossen. Im 2013 wurde ich in den Gemein-
devorstand von Sumvitg gewählt. Dies führte 
dann dazu, dass ich das Ressort Wander- und 
Velowege betreute. In dieser Zeit habe ich  
Arbeitswochen für Schulen aus dem Unterland 
bei uns im Terri-Gebiet (Val Sumvitg) organisiert. 
Die Schüler kamen zu uns und haben geholfen, 
die Wanderwege zu pflegen. Das waren jeweils 
tolle Wochen – nur wenn das Wetter nicht mit-
spielte, was auch schon der Fall war, dann 
schlug es auch den Schülern aufs Gemüt. Denn 
die Tage sind streng, von früh bis spät, bei je-
dem Wetter. Zum Übernachten waren die Schul-
klassen jeweils in der Terri-Hütte. Es konnte vor-

kommen, dass ich am Abend noch Sitzungen 
im Tal hatte. Ich erinnere mich, dass ich in einer 
Woche drei Mal am Abend wieder ins Tal ge-
wandert bin und dann morgens um 3.00 Uhr 
wieder hoch bin, damit ich um 6.00 Uhr, wenn 
die Schüler aufstehen, auch wieder bereit bin.
 
Was macht man da genau, wie muss man 
sich die Wanderwege-Arbeit vorstellen? 
Die Signalisation und der gesamte Unterhalt der 
Wanderwege ist im Prinzip Gemeindesache. Da 
mein Ressort Wanderwege beinhaltet, wollte 
ich die 150 km Wanderwege der Gemeinde 
Sumvitg so gut wie nur möglich ausbauen und 
unterhalten. Die Gemeinde kann diese Aufga-
be am ehesten bewältigen, wenn sie mit Verei-
nen und Freiwilligen zusammenarbeitet. Daher 
sind wir eher mit den Geräten unterwegs, um 
die Wege auszubessern. Es ist viel Arbeit mit  

Pickeln und Schaufeln, beispielweise um das 
Wasser in die gewünschte Richtung zu lenken, 
damit es ablaufen kann. Aber auch um die We-
ge sicherer zu machen. Es werden Steinplatten 
gelegt, kleine Mauern gebaut, mit Bohrmaschi-
nen Steine gespalten und so weiter. Es ist eine 
Arbeit, die viel Ausdauer erfordert. Wir haben 
viel an den Wegen um die Terrihütte in der Val- 
Sumvitg gekrampft. Beispielsweise der Weg von 
der Hängebrücke bei der Greinaebene zu den 
Seen bis fast zur Hütte. Dort haben wir vorletz-
tes Jahr eine Abrutschsicherung mit Kastanien-
holz gemacht.  
 
Bist du manchmal auch allein unterwegs 
bei solchen Arbeiten? 
Aktuell bin ich nicht mehr dabei, aber früher war 
ich auch allein unterwegs, aber manchmal ha-
be ich auch meine Familie mitgenommen. Wir 
haben auch schon eine Woche in der Alphütte 
des Schafhirten übernachtet und haben den 
ganzen Tag hart gearbeitet. Alle waren am 
Abend sehr müde. Wenn das Wetter nicht so 
mitmacht, dann ist es echt hart – aber im Nach-
hinein, wenn man sieht, was man geschafft hat, 
dann ist man schon stolz. Die Arbeit draussen 
in der wunderschönen und wilden Natur gibt 
einem ein gutes Gefühl – ein sehr gutes Gefühl. 

WANDERWEGE-PFLEGE GRAUBÜNDEN    
IGNAZ DEPLAZES HALF JAHRELANG BEI DER WANDERWEGE-PFLEGE MIT  
UND ERZÄHLT ÜBER SEINE ERFAHRUNGEN.

Möchtest auch du mehr für unsere Wanderwege tun?

Falls Leser sich inspiriert fühlen und eine ehrenamtliche Tätigkeit suchen,  
auf der Webseite «SchweizerWanderwege.ch» kann man unter Mitwirken,  
Freiwilligeneinsatz sich anmelden.  

Ignaz Deplazes

Ignaz Deplazes wohnt mit seiner Familie in 
Surrein (Gemeinde Sumvitg) und war früher 
Mitglied des Gemeindevorstandes. Der pas-
sionierte Bergler ist auch Wanderleiter und 
Jäger und oft drausssen unterwegs.

Maurerlehrlinge der Cadi Die «Uniun da Giuventetgna Surrein»

Ignaz beim Steine spalten
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das volle Programm
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Paul Degonda Lawinenausbildung Disentis

TERRIANER:INNEN UNTERWEGS 
LAWINENAUSBILDUNG IN DISENTIS UND BÜNDNER HAUTE ROUTE

Paul Degonda Bündner Haute Route Paul Alpventura

communicaziun.ch – 
das volle Programm

glennerstrasse 17 · 7130 ilanz
filiale obere gasse 53 · 7000 chur
werbetechnik via fussau 8 · 7130 ilanz
081 925 27 00 · info@communicaziun.ch
communicaziun.ch
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Neben Bergsteigen, Klettern,  
und Biken ist auch das Weitwan-
dern, eine weitere sportliche Betäti-
gung in den Bergen, im Auf-
schwung. Früher war Weitwandern» 
besser bekannt als «Pilgern auf  
dem Jakobsweg» oder diversen an-
dern Pilgerrouten der Welt.  
Heute hat dies mit Pilgern nur noch 
wenig zu tun. Jedes Jahr zieht  
es mehr Abenteuerlustige auf der 
Suche nach Erlebnissen und  
nach Entschleunigung auf alpine 
Weitwanderrouten. 

Christina Ragettli, die Redaktorin 
des SAC Piz Terri Magazin und Vor-
standsmitglied des SAC Piz Terri, 
selbst passionierte Weitwanderin, 
hat ein paar Tipps aufgelistet, wie 
die erste Weitwanderung gelingt:

•	 ROUTENWAHL: Sich die richtige Tour 
	 zur richtigen Jahreszeit raussuchen (wichtig: 	
	 Altschnee zu Sommerbeginn nicht unter-
	 schätzen). 
•	 Nicht zu Beginn überbeissen: Leicht starten – 	
	 die Tourentage steigern (z.B. 4 Tage, dann 	
	 1 Woche und beim nächsten Mal mehrere 
	 Wochen) und auch nicht am ersten Tag direkt 	
	 35 Kilometer planen. 
•	 PAUSEN: Genügend Erholung einplanen, 	
	 am Mittag auch mal die Schuhe ausziehen, 
	 Füsse im Bach baden und lüften. Auch für den 	
	 Rücken und die Schultern ist eine Pause 
	 wichtig. Bei mehrwöchigen Wanderungen 
	 unbedingt Pausentage einplanen, für 

TIPPS FÜRS WEITE WEGE 
WANDERN

D EG ON DA 
QU A L I TÄ T S F E N S T E R

DEGONDA.SWISS
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sowieso einlaufen. Nach ca. 2 Wochen geht 
es meist viel besser.

•	 ABFALL: Nichts zurücklassen, dafür immer 	
	 einen Zipbeutel mitnehmen und Nastücher, 	
	 Essensreste in Beutel packen und bei einem 	
	 Abfalleimer im Dorf entleeren.

Meine Lieblings-Weitwander- 
routen in Graubünden: 
Der Sardona-Weg von Filzbach am Walen- 
see bis nach Flims oder der Bernina Trek 
im Engadin von Madulain nach Poschiavo. 
Beide dauern etwa eine Woche.

Gewusst? 
Eine Weitwanderer:in wandert weite Strecken 
an aufeinander folgenden Tagen. Ein 
Fernwanderer:in überschreitet dabei sogar 
Landesgrenzen.

	 Wäsche waschen, Duschen und Batterien 
	 (Powerbank) laden.  
•	 ESSEN: Leichtes und schwer verderbliches 
	 Essen mitführen. Weniger gut eignen sich 
	 Esswaren, die normalerweise kühl gelagert 	
	 werden müssen, beispielsweise Käse. 
	 Bei Wander:innen, die unterwegs kochen,  
	 eignen sich die chinesischen Nudelsuppen  
	 (aufgrund der Leichtigkeit) – oder auch  
	 Polenta und Couscous gut. 
•	 WASSER: Für Notfälle «Katadyn»-Tabletten 	
	 mitführen, falls nur eine verunreinigte Quelle 	
	 zu finden ist, ist dies eine gute Lösung,  
	 auf Nummer sicher zu gehen – oder einen 	
	 Wasserfilter. In den Alpen ist dieses  
	 Problem jedoch sehr klein. Achtung bei Was- 
	 serquellen, wo oberhalb Viehweiden sind.
•	 SCHUHE: Das richtige Schuhwerk auswählen 	
	 (je nach Route ist ein leichter Schuh, je 
	 nach Wunsch mit hohem oder auch tiefem 	
	 Schaft z.B. Trailrunner-Schuhe, angenehmer, 	
	 als täglich 20 – 30 Kilometer mit dem harten 	
	 Bergschuh zu wandern. Die Füsse haben eine 	
	 bessere Durchlüftung (weniger Blasen) 
	 und das Sohlenbrennen wird vermieden,  
	 besonders an heissen Tagen.
•	 BLASEN: Zu Beginn heikle Stellen mit 
	 Blasenpflaster abdecken (halten teilweise 	
	 5 Tage) oder tapen. Auch kann ein dünner 
	 Nylon-Strumpf unter den Wandersocken  
	 getragen werden. Dies vermindert die Rei- 
	 bung auf der Haut. Bei Hitze: Immer wieder 	
	 Füsse lüften und trocknen.
•	 GEPÄCK: Rucksack nicht zu schwer packen – 	
	 auf Unnötiges verzichten. Bei Wandernden, 
	 die in Hütten schlafen, sollte der Rucksack 	
	 nicht mehr als 9 bis 10 Kilogramm schwer 	
	 sein. Wer mit dem Zelt wandert, sollte nicht 
	 über 15 Kilogramm tragen (inkl. Essen für 
	 eine Woche und Wasser für einen Tag). 
•	 WANDERSTÖCKE: Helfen für die aufrechte 	
	 Haltung besonders beim Bergaufgehen 
	 (weil Rucksackgewicht sonst Leute gebeugt 	

wandern lässt), und beim Bergabgehen 
schützt es vor Abnutzung der Gelenke und 
beugt Verletzungen vor («vertrampeln»,  
Knieüberstreckungen). Im Idealfall reicht ein 
Stock, so vermindert man langfristig  
auch nicht seinen Gleichgewichtssinn.

•	 HÜTTE, BIWAK ODER ZELT? Routen ent-
	 lang von Hütten oder Biwaks aussuchen 
	 für Einsteiger. Bei Selbstversorgern (mit Zelt 	
	 und Kocher) die Wildzelt-Regeln beachten.  
	 Je nach Region und Land unterschiedlich. 
•	 WILDZELT-RICHTLINIEN: In der Schweiz 	
	 gilt: Naturschutzgebiete, Nationalpark, Wild-
	 ruhezonen und Orte, wo Betretungsvebot 	
	 herrscht, sind tabu. In der Zivilisation den ört- 
	 lichen Camping aufsuchen. Unter der Wald-	
	 grenze ist eine einmalige und einzelne Über-	
	 nachtung ohne Aufbau von zusätzlichen Ein-
	 richtungen erlaubt (also kein Zelt). Im Gebirge 	
	 ist eine einzelne Übernachtung einer kleinen 	
	 Anzahl Personen oberhalb der Waldgrenze 	
	 meist unproblematisch – wenn sie rücksichts- 
	 voll erfolgt. Feuer machen unbedingt ver- 
	 meiden (Waldbrandgefahr).
•	 ORIENTIERUNG: Am besten immer zwei 

Möglichkeiten haben, falls eine ausfällt – also 
Handy oder GPS-Gerät (Achtung, Offline- 
Karten immer downloaden für Funklöcher) 
und Karte. Ich verwende das Handy mit dem 
internationalen Kartenanbieter «Komoot», 
oder in der Schweiz «Schweiz mobil», und ein 
Garmin GPS-Gerät für den Ernstfall mit Not-
fall-Funktion. Diese Geräte können in der Not 
die Koordinaten an die nächste Rettungsstati-
on senden, und es ist auch möglich, damit ein 
Standort-Update an die Familie zu senden, wo 
man gerade ist, falls diese schon mehrere Ta-
ge nichts mehr gehört haben und sich sorgen. 

•	 FITNESS: Beim Weitwandern braucht es eine 
gute Grundfitness wie für alle anderen  
Bergaktivitäten auch. Andererseits, wer mehr 	
als 2 Wochen am Stück wandert, wird sich  

Büchertipp:
Das Buch «Weite Wege wandern» von Chris-
tine Thürmer, der meistgewanderten Frau 
der Welt, ist eine Weitwanderbibel. Die deut-
sche Christine Thürmer hat 50 000 Kilometer 
unter den Füssen und erklärt in ihrem neues-
ten Buch, es ist ihr drittes, auf was man be-
sonders achten sollte. Die praktischen Tipps 
einfach und verständlich erklärt sind «gold-
wert». 
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Text:  Peter Eckardt

Im Auftrag der Gemeinde Medel hat die Geologin 
Doris Reber auf Grund der in den letzten Jahren 
erschienenen geologischen Karten ein neues Pro-
fil entlang der Lukmanier-Passstrasse gezeichnet. 
Das Profil (etwa 3 m lang) mit einer ausführlichen 
Legende soll in nächster Zeit im kleinen Kristall-
museum «Gallaria Cristalla» im Gemeindehaus 
Medel in Curaglia die sehr schöne Kristallsamm-
lung ergänzen.

Das Profil ist so gezeichnet, dass man sich entlang 
der Strasse (mit Postauto-Haltestellen) gut zu-
rechtfindet, um auf einer Gesteinsexkursion die 

wichtigen Gesteine der Region kennenzulernen 
(siehe Profildetail). 

Entlang der Lukmanierstrasse kann man die gros-
sen geologischen Einheiten, die für die Surselva 
typisch sind, hautnah erleben und anfassen. Es 
sind dies von Norden nach Süden das Aarmassiv, 
das Tavetscher-Zwischenmassiv* und das Gott-
hardmassiv*.

Jedes dieser Massive besteht aus einem uralten 
kristallinen Kern von Graniten und Gneisen und 
und darauf seinerzeit abgelagerten jüngeren  
Sedimenten. Das Tavetscher- und das Gotthard-
massiv* lagen vor der Alpenfaltung, die vor bald 

100 Millionen Jahren begann, hunderte von km 
weiter südlich unter dem Meeresspiegel und bil-
deten die damalige Erdkruste. Bei der Alpenfal-
tung (oder besser Alpenüberschiebung) wurden 
die beiden samt den darauf liegenden Sedimen-
ten (= Ablagerunggesteine) wie z.B. Kalke, Sand-
steine oder Tone nach Norden geschoben und 
aufgestellt, sodass die Sedimente heute zwi-
schen den Massiven eingeklemmt sind.

Das Profil beginnt im Norden mit dem Aarmas-
siv, dessen Sedimente die Clavanievzone (früher 
Disentisermulde genannt) bilden. Das Aarmassiv 
beginnt erst oberhalb des Klosters und liegt da-
mit nicht an der Passstrasse; die Clavanievzone 

Aarmassiv|CZ|	 Tavetscherdecke 	 Urs-Gar-Zone|	 Gottharddecke 	 Scopizone 	 Piora-Peiden-Schuppenzone

GESTEINSVIELFALT ENTLANG DER  
LUKMANIER-PASSSTRASSE  
NEUES GEOGLOGISCHES PROFIL ZEIGT DIE KOMPLEXITÄT DER ALPENBILDUNG 
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Aarmassiv|CZ|	 Tavetscherdecke 	 Urs-Gar-Zone|	 Gottharddecke 	 Scopizone 	 Piora-Peiden-Schuppenzone

reicht gerade bis zum Kloster. Dann folgt das  
Tavetschermassiv, dessen Sedimente abgeschert 
und noch weiter nach Norden geschoben  
wurden, wo wir sie in den Klausenpass- und  
Glarnerbergen wiederfinden. Als Nächstes fol-
gen die Sedimente des nördlichen Gotthardmas-
sivs, die Urseren-Garverazone, mit dünnen kal-
kigen und dann einer mächtigen schwarzen 
Schieferschicht. Nun erst kommt etwa zwischen 
Curaglia und Plattas das kristalline Gotthard-
massiv bis ziemlich genau zum Beginn der 
Schutzgalerie am Pass oben (die Passhöhe liegt 
ja fast in der Mitte der Galerie). Bis zum Pian 
Segno, also schon weit im Süden von Sta. Maria,  
finden wir dann mächtige Sedimente des südli-

chen Gotthardmassivs, nämlich die Scopizone 
und die Piora-Peiden-Schuppenzone. Die beiden 
Zonen weisen eine grosse Gesteinsvielfalt auf, 

von Kalken über Dolomite, Rauwacke, Gips  
bis zu Quarziten, Tonschiefern und sandigen Ge-
steinen.

Aar- und Gotthardmassiv liegen zwischen etwa 
Brigels und Brig an der Erdoberfläche. Weiter  
östlich und westlich tauchen sie unter die helveti-
schen Decken ab. Das Tavetscher-«Zwischen»- 
massiv hingegen, bescheiden eingeklemmt zwi-
schen den grossen Brüdern, reicht im Westen nur 
etwas über den Oberalppass hinaus und taucht 
dann schon ab.

Kloster

Passo del Lucomagno

Scopi 

Pkt. 1791 m

Pkt. 2667 m

Piz Curvet

Piz Garviel

Piz Vallatscha
Pizzo del Corvo

Passo di Gana Negra

Pizzo di Cadrèigh
(proj.)

Pkt. 1959 m

Pkt. 1806 m

Val Cristallina

Piz Pian

Piz Cristallina
(proj.)

Piz Ault

Val la Buora

Pkt. 1973 m

Val Plattas

Rein da Plattas
Rein da Medel

Rein da Fuorns

Rein Anteriur

Cumiera Su

Disentis / Mustér

Alp Run

Mises di Plaun

Geologisches Profil entlang der Lukmanier Passstrasse

Rein da Cristallina

Fil da Garviel

S u r s e l v a

Lai da Sontga Maria (poj.)
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Mit dem * beim Tavetscherzwischen- und 
Gotthardmassiv hat es folgende Bewandtnis: 
Für uns alte Geologen waren das halt noch 
Massive, was viel bodenständiger tönt. Da sie 
aber, im Gegensatz zum Aarmassiv, sehr weit 
von Süden nach Norden geschoben wurden, 
gelten sie als «Decken» und die Jungen sagen 
nun Tavetscherdecke und Gottharddecke.
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TERRIANER:INNEN UNTERWEGS 
EINDRÜCKE AUS DER WINTERSAISON 2021/2022

Walter Berni Skitourenwoche März im Binntal

Alig Daniela Zwölfihorn Selina Chistell SAC-Tour auf den Selun (Churfirsten)

Simona Däscher Pause Chrüz Tarcisi Cavigelli Wunderschöner Günerlückli

Roman Soliva Vom Piz Cavel mit Blick in die Greina-Ebene



SONATECH® ConceptLine Akustikbild
Unsere ConceptLine Akustikbilder sind akustisch hoch wirksam, 
rahmenlos, stoßfest und pinnbar. Das Bildmotiv ist frei wählbar, wo-
durch Ihrer Individualität und Kreativität keine Grenzen gesetzt sind.

Tel. 056 / 290 13 16 | www.sonatech.ch

ConceptLine
Akustikbild

Vermessung
Photogrammetrie/Drohnenvermessung
Geoinformatik /Web-GIS/www.geo-surselva.ch
Melioration
Planung
Verkehrsanlagen
Siedlungswasserbau
Konstruktiver Ingenieurbau
Naturgefahren

Hauptsitz 7130 Ilanz · Filiale 7000 Chur
 Tel. 081 920 09 20 
info@cavigelli.ch · www.cavigelli.ch

TEPPIS | PARCHETS |  
LINOL | UMBRIVALS |  
SISTEMS D’UMBRIVA |
PULSTRADER | SELLÈR

tel. 081 943 14 84

info@corsindegonda.ch
www.corsindegonda.ch

Roman Soliva Vom Piz Cavel mit Blick in die Greina-Ebene
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TERIANER:INNEN 
UNTERWEGS
Wir danken allen Mitgliedern für die schönen  
Aufnahmen der SAC und privaten Touren vom  
vergangenen Winter.  
Christina Ragettli freut sich schon auf die kommen-
den Sommertourenbilder (2 bis 3 pro Person) –  
per E-Mail an: christina@sac-pizterri.ch. Ein News-
letter-Aufruf folgt. Simona Däscher SAC-Kurs im Dezember auf Alp Riein

Raiffeisen-Mitglieder erleben 
mehr und bezahlen weniger.
Gratis in über 500 Museen. Konzerte, Events und Ski-
Tickets mit bis zu 50% Rabatt. Mehr erfahren unter: 
raiffeisen.ch/memberplus


